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Das Reislaufen.

Sm Wittelalter waren die Scweizer ald Reislaufer
periithmt und Dbeviichtigt. Sie bilbeten den Kern der
Macht in allen euvopdijhen Kriegsheeren, die Elite-
truppe und Leib-Garde der germanifchen Fiirften und
Hervenvodlfer. Diefe Gewohnbeit ded Reislaufens, diefe
Luijt, ibhre phylijd - geiftige Niftigfeit und {iberlegene
Tiichtigleit in die Dienftoarfeit frembder, wohlhabenderer
Bo(fer vorteilhaft su verfaufen, Geld daraus ju {dhlagen,
ift bei den Bewohnern der Schweiz uralt. Polybios
fpricdhit von den ,Kelten in den Wlpen und an der
Nhone, die man wegen ihrer NReidlauferei ,Gaefaten
(Rangtnechte) nenne” *).

Auc) diefe Sitte hat fid) 6i8 auf den heutigen Tag
erhaltenr, wenngleid) fie fich den Formen ded modernen
Lebend angepafit Hat. Die Heutigen Helvetier bdienen
nidht mehr in fremben Heeven um Sold, nadhdem die
grofen euvopdifchen Bolfer die allgemeine Wehrpflicht
bei fid) eingefithrt Haben; Ddafiir {ind fie die modernen
Snbduftriervitter (im bejten Sinne ded Worts!)
und tedhnifhen Soldaten geworden. Jm Lande Frant:
veich), Ddeffen grofere LWohlhabenheit vor allent andeven
Nationen fie u allen Beiten angelodt Hat, ditrfte man
wohl wenige grofe Fabrifen und gefcdhdaftliche Unter=
nehmungen finden, deven Begrimder, Vefiger oder e-
fhaftsleiter, ja derven tiichtigite, gefchictefte Arbeiter
nidyt gebovene Schweizer ober wenigftend wvaterlicher=
jeitd von fdyweizerifder A6funft find, [Sehr jdhmeidhel=
haft, aber dod) vielleid)t etwad zu viel behauptet. 2. 0. N.]

*) Momm{ien, Romifhe Gefchichte. I, p. 555. Anm.

Bom Biidyerfildy. — Rifr. Buggenberger: Miitferdyen. -

Der ritftigen, unermidlid)-liberlegenen Kraft diefes Ffelto-
germanijchen Bergooltd — dad darf man wohl jagen —
verdanfen die Frangofen nidht zum Wenigften den hohen
Stand ihrer modernen Jndujtrie, verdanfen fie ihre
Unternehmunggluft im Gejchaftsleben und das, wasd nod
an Tiichtigfeit und Arbeitjamfeit in ihrer RNafje {tectt.

Die Pelvetijd) z germanijdhe Blutmijdhung.

Die Pelvetije Natur der Schweizer Hat ihnen
gleid) wie den frangdfijden und britannifden Kelten
die Stellung von Kulturvermittlern ugerviefen. Allein
vermoge ifrer vobufteren, frijderen Kraft haben fie {ich
eine hohere gefelljchaftliche Gtellung errungen, alg ihre
Tibrigen Raffevermwandtent und find zu wahren Pionieven
und Trdgern der modernen Kultur geworden. Sie wurben
nicht die Beremonienmeifter, Komddianten, Gaufler,
Tdanger, Kode, Priefter und Kunijtreiter, jondern bdie
Sefdyaftstrager, SJngenieure und Tedmifer der ger-
manijchen Hervenvdlfer. Sie haben e gu einer ,an-
{tandigen Pofition” im europdifchen Kulturleben gebradyt,
fie find gu ,niplichen Mitgliedern” der modernen guten
Gefellfchaft geworden, und man darf wohl fagen, daf
diefe — bdie helvetijh-germanijche Blutmijdyung — als
die fruchibarjte, gediegenfte LBerbindbung zu betradjten
ift, welde die feltijche it der germanijdhen Natur ein=
gegangen ift. Die verjchiedenen Sdhattierungen diefer
Blutmijehung in den eingelnen Kantonen u jtudieren,
von denen die bergentlegeneren naturgemdf dagd Feltijdye,
die Fladenfantone dag germanifde Blut .in groferer
Reinbeit bewahrt Hhaben, ift eine interefjante, lehrreiche
Aufgabe, die ein Werf fitr fich fordern mwiirde.-

= Miitterchen.
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Rausmiitterchen hat viel ju thun,
Sie muf fiir Alle forgen.
Sie ift die Lefte beim Lampenjchein,
Die Erfte am frithen AUTorgen.

Sie trdanft dte Blumen im Senfterfims,
Sie gibt den Haglein 3u effen;
Sie {chlieft, wem’s dunfelt, den Riihnerjtall,
Die 2Andern hdtten’s vergeffen.

Dor Feiten durft’ fie zdrtlich fein
Und mit den Kleinen fcherzen,
Ste hat fidh die Grofchen vom UTund gefpart
Su Krdpflein und Weihnachtstersen.

Die Buben denfen nicht mehr dran,
Menn fie des Alorgens fragen:
&h, Ututter, ift mein Kittel geflickt?
Wie fteht's mit Stritmpfen wnd Kragen?

Mid ndchtens fam ihr Jiingfter heim
Don béfem Wanderleben.
Sie hat ifm brawnen Thee gefocht,
Und ihm ihr Bettlein gegeben.

Sie hat an feinem Dfithl gewacht —
Wen hatt’ er fonft auf &rden?
Sie Qhat geweint an feinem ®rab,
Zlun fann er doch felig werden.

3hr andern, die ihr gut genug
Wach eurem Denfen und Uleinen,
Su bald nur werdet wohl auch ihr
Auf einem Hiigel meinen,.

Und Krdnze legen auf den Stein
Als {pdte Liebesgaben:
SWach auf, wach anf, lieb Atiitterlein,
Du mufit es beffer haben!”
Ulfred Huggenberger.

==



Das Bilderbuch
Rhotographijche Oviginalauinahme von 2, Albert, Rovichach.




	Mütterchen

